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) Soeben eingetroffen bei 1^,»»« v. «lleln«,»^«^ ^v »>«»<»« «»««»Zo» in I^nlkn^«»:

! Werke Sr. Majestät Kaiser Mannckian's von Memo,
) unter dem T i t e l :

^ Reisestizzen, Aphorismen, Gedichte.
) Dand 1—4. PlliZ 1« si. 70 kr.
3 Es sind nur wenige Exemplare vorräthig, und dürften Nachbestellungen nicht bald effectuirt werden können, da die erste
^ Austage bereits vergriffen ist.

^ Daselbst ist auch Wgcl 's Volkskalendtl für das J a h r «HO8 um OH kr. zu haben.

I n der Hmengllft
Nr. 3»«

ist im ersten Stock eine W o h n u n g
mit 4 Zimmern, Küche, Speisekam-
mer, Holzleqe und Dachboden für Mi -
chaeli zu vergeben.

Das Nähere im ersten Stock zu
erfragen. (1729—3)

^ M M M z ^ i» Do sc Hfl . NO kr.

tiouvou zn.ei (ärbseu ill die Haulstellcn, wo der
VaU wnchscu soll, ciugcriebeu und erzeugt bin-
nen sechs Mouateu einen volleu, lräfligcu Bart-
wuchs. Dasselbe ist so mirlsam, daf; es schon
bei jungen Lenten ucm 17 Jahren, wo noch gar
lein Bartwuchs vorhanden ist, den Vart in der
oben gedachten Zeit hervorruft. Die sichere Wir-
lnng garantirt dic Fabril.

Chinesisches

ä Flacon 2 fi. « « kr.

Mit diesem kann man Augenbrauen. Kopf-
und Barthaarc filr die Dauer echt färben, vom
blässesten Blond und ounllcu Blond bis Braun
und Schwarz hat man die Farbcnnuaucen ganz
in seiner Gewalt. Diese Eomposilion ist frei von
nachthciligcn Stoffen; so erhält z. B. das Auge
mehr Ehärattcr nnd Ausdruck, weuu die Augen-
brauen etwas dunkler gefärbt werden. Die vor-
züglich schönen Farben, dic durch dieses Mittel
hervorgebracht werden, Übertreffen alles bis jetzt
Eristircndc.

Erfinder: Rothe >K Comp. in Berlin, Eom-
mcmdautcnstraßc Nr.Al . —DicNiedcrlagc befindet
sich in Laibach bei Hern: Albert Trinker,
Hauvtplatz Nr. 239. (74-28)

(1530-2) Nr. 1663.

Neuerliche DiMling.
Vom k. k. Bezirksgerichte Fcislriz wird

kuild gemacht, daß zur Polncchme t>er in
dcr Executionosache dcr Ioscpha Schni-
de,ö c vl)l, Fcislri; gegen Georg Kancic
von Zagorje Nr. 51 mit Bescheide vom
23. October 1860, Z. 5541 , auf den
3. April 1861 bestimmt gewesenen, jedoch
sistirlen executiven dritten Feilbietung der
dem lchtern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Prem >ul>. Urb. Nr. 8 vor-
kommenden , auf 2000 f l . bcwcrlheten
Realität l.i>". 156 fi. 30 lr. o. .̂ . c. die
neuerliche Tagsatzung auf den

2 7. Augus t 1 8 6 7 ,

Früh 9 Uhr, hiergcrichts mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am
22. Juni 1867.

! ! Höchst beachtenswerth ! !
Was weder in F r a n k f u r t noch in W i e n geboten, bietet in Mraz riiniq nnd allein dir Wechselstube des Gefertigte»!

2gür Man muss gewinnen!!
Wenn man auf ein fi. «<><> »^<t4er Üvs nur ö. W . ft. . ) .— oder

ft. «O<> »XNttcr Loü nur ö. N3. ft. N . - oder
ft. lttTV (Credi t -Loo nur ö. TV. ft. 7 . 5 Q rin filr allemal einzahlt, „so spielt

man auf das abwählte 1!os so lauste mit , l»io selbe« qezosscn wird. - Mau hat hievurch e«nen größeren
Gewiun auzuhoffeu — »nd musi ciucu die Einlage ilbersteistends,« Vctrast zurück erhalten.

(Prospecte werden daselbst gratis an Jedermann verabfolgt.) ^?^»s "h'l?' -»,«s, s illlbcn dkM
' l U j . I l l u i n l tlMl.ha.lsc)

W e ch f e l st « b e in G r a z ,
II«88-51 Herrengassc Nr. 216.

(1644-2) Nr. 1597.

Ucbertragmm dritter
eZecutiver Feilbietlmq.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Planina
wird im Nachhax^c z>l,n (5dittc uom IZtcn
Jänner l. I . . Z. 75)57. dckannt «cumcht,
tiaß die diittc rrccutioc Fcilliietnna, der
Jakob Schlvigcl'schcn Realität in Mar-
!insbach 8,i!» Nctf >Nl. 660 ncl Haaöbcrg
mit dem frühern Anhange auf den

6. S e p t e m b e r l. I . ,
srüh 9 Uhr, hiergerichlS übertragen wor»
den sei.

K. l . Bezirksgericht Planina, am 12ten
Juni 1867.

(1533-3 ) Nr. 3529.

Grecutive Feilbictung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Fc,stliz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcS Axlon

Hclt von Dorn gegen ssran^ «Habec, Ncchts«
„achfolger dcs Andreas (̂ abec von Ha«
gorje wcgcn aus dem Vergleiche uom 7lcn
December 1848, Z. 685. schuldiger 30 fl.
50 kr. ö. W. «'.» c. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem ^etztcrn gehö
rigen, im Grundbuche dcr Herrschaft Prcm
>>iul> Uib.-^ir. 19 vorkommenden Nealilät,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)?
von 2165 f l . 54 lr. 0.W., gewilliget und
zur Vornahme derselben die Real «Feil«
bielungstagsatzungcn auf den

2 3. Augus t ,
2 4. S e p t e m b e r und
2 5. O c t o b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichlS mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbiclung auch unter dem
Schätzungswelthe an den Meistbietenden
hintangcgebcn werde.

Das Schiltzungsprotokoll, der Grmid«
buchsextract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge>
wohnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

tt. t. Bezirksgericht Feistriz, am 24ten
Juni 1867.

(1699—2) Nr. 5060.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. k. Bc>irl>gcrichte Pla»ina wird

im Nachhange zu dem Eoictc vom 23ten
März 1867, Z. 19<i3, >n der Ezeculions.
s.ichc dcs Ätalyias Amlirozic vl'N Planiua
gegen Johann Medcn von Scuschet l̂ 'l<».
210 fl. l:. «. <̂. bekannt gemacht, daß zur
zweiten Rcalfeilbictmigs - Tagsatzung am
30, Jul i d. I . lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb um

27. Augus t 1 8 6 7 ,

Früh 10 Uhr, zur drillen Tagsatzung
geschritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 30ten
Io l i 1867.

(1485-3 ) Nr. 387.

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bczirtöamtc Gurlfcld

als (Amcht wird hiemit bekannt gemacht:
(5ü »cl über ras Anluch,»! o»s l. l.

Vclwaltun,isamtcs von ^andslruh gegen
Martin Iursic von Schercüdms w'^rn
aus del»! Urth'ilc uom 31. Antust 1858,
Z. 2223, >chl,!0l,isr 2 fl. ö. W. <. .̂ . c.
>n die efecullve öffentliche Vcrsteigerung
der dem letzter» gehörigen, im (^rnnd»
buche Thurnamharl >ul> Rctf.-Rr. 131/2
vorkommenden Realität, »n gerichtlich cr>
hobcnen Schützungswcrthc von 163 fl.
ö. W. rcassutuando gewilligct und zur Vor-
nahme derselben die Feilbictungslagsatzung
auf den

23. Augus t 1 8 6 7 ,

Vormittags um 9 Uhr, hieramt« mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dieser Fcil-
bietnng anch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund«
buchsextract und dic ^icitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksamt Gurlfcld als Ge<
richt, am 18. Februar 1867.

Äbgnna. dcr M a l l e p o l i von Laibach :

NachV i l l ach ; durch Obcrlrain, Obertlirlitc»,
bis Villach, dann Ärire», Tirol — täglich
lim 4 Uhr Nachinittaa.,».

„ K l a s s c n f u r t ilbcr Krmnbnrq, M " '
martll ic. — täglich friih 3'/ , llhr.

„ R u d o l f « w e r t h, Seisenbcra,, Nassenfuß,
Mütlling nnd Tscherncmbl — täglich 8 Uhr
Abends.

„ L i l l i , (larriolftost. ilber Podpclsch, St-
Oswald, Franz, St. Peter — täglich 6 Uht
Frllh.

„ Go t t schee , Botmftost, ubcr Großlaschitz,
Neifluz ,c. — täglich Früh 4 Uhr.

„ S t e i n . Vlltelipost, ilbcr Manllt«burg ^
— täglich Nachmittags 3 Uhr.
Nach Nndolsöwertl, und Klagenfurt sowie uM̂

gelehrt werden nur drei Reisende,' bedingungsweise
auch ein vierler aufgenommen, wenn der 6on-
dncteur seinen Siy im Cabriolet mit dem Voctsis
vertauscht nnd leine hijhere Bcspanuung erwachs

l̂ach Villach werden iu deu Wiutrrinoliatc>l
? Reisende, im Mai — September nubediugt aus'
a.cupmmc».

Ankunft dcr Mnllcpest in llillilN-l):
Von V i l l a c h ; von allen Postämtern bis ^

lach, Nriren, Innsbruck, Oberlrai,,, Ow"
lärnten, —täglich srith 7 " , - « Uhr.

„ K l a g r n f u r t , Neunlarltl, itrninburg ^'
- täglich Abeudö 7 Uhr.

„ Nud ul fö w e r t h . Seiscuberg, ^assmf"ß'
MMtliug nnd Tschernembl — täglich fl"°
0 llhr,

„ E i l l i lCarriolposl), Podftctsch, St. l?,^
wald, ssrauz. St. Peter lc. — ««!!""
Nachm. halb :j Uhr.

„ Got tschec (Votcnpost). Oroszlaschil), 3t">'
ui, :c. " - täglich 11 ' / , Uhr Mittags-

,. SteiniVoteupost), Mauuobnra - tligl'°>
früh 7 Uhr.

Freigepäck 30 Pfd. 100 fl. Werth.
Reclamen jeder Art wülleu miludlich ""^

schriftlich bei der Nmtiworstehuuss augebracht wc^
den. — Bei Vcrsftätliugen der Pofteu »»b
Ziige erfolgt die Ausgabe um so viel später.

Anmerkung. Die Vriespost isi von ^ ̂ y
frlih bis 7 llhr Abends offen, ^wische» ? "« ,
^ Uhr srllh werden die Zeitungen rOrln'ärts °"
gegeben. — Die Fahrpost ist von ft bis 1^ "̂
vormittags nud uon ̂  bis l! Uhr Abend? l i " ." . ,.ft
- Ueberdir? werden aus den siebe» StadlN' >
sammlungslästen die in dieselben h ' " " ^ ^ ^
Briefe dreimal des Tage«, nnd zwar nm I I y
Polmitltagi!, dauu nm !l Uhr Nachnliltag«'' ^
endlich um <!'/, Uhr Abends preise heral,^
uommen nnd zur wcitcrn Expedition aus da«
Postamt gebracht.

Druck und «erl«> von I « n » z v. K l e i n m a y r und F e d o r V a m h e r g in l!aib»ch


